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13 km – 3 h



Start: Parkplatz TGV-Sportzentrum – Restaurant Tiramisu
Wolfstalstraße 47, Veitshöchheim

Hier auch Startpunkt
Nordic-Walking-Strecken 
am Zugang zum 
Waldgebiet „Gebranntes 
Hölzlein“



1 – Abstecher zum Jahresbaum-Rundweg

Wanderer, die mit dem Bus 
kommen, können am 
Danziger Platz aussteigen 
– dort nur wenige Meter 
zum Jahresbaumweg



 – Abstecher zum Jahresbaum-Rundweg

Jährlich ergänzte Pflanzung durch Eigenheimer

Der von der Gemeinde in den Ausgleichsflächen 

des Baugebietes Speckert VI im Rahmen der mit 

der Goldmedaille gekürten Aktion "Veitshöchheim 

blüht auf" 2008 angelegte „Weg der 

Jahresbäume“ ist längst zu einem Lehrpfad und 

beliebten Spazierweg geworden. 



Zusammen mit dem Fächerblattbaum als Jahrtausendbaum 

sind seit 2017 auf dem Jahresbaumweg schon 30 Baumarten 

vertreten, nach Kürung durch die Baum des Jahres-Dr. Silvius 

Wodarz-Stiftung in Berlin, alle mit einem Täfelchen 

gekennzeichnet und beschrieben. 



Stefanie Hertel - Jahresbaum
Von den aufgestellten Ruhebänken hat man einen 

herrlichen Blick ins Maintal bis nach Erlabrunn.



Neue resistente Apfelsorten für den 
Streuobstbau – Langzeitversuch der LWG



 – über den Wolfstalgraben zum 
Sendelbachtal / Naturfreundehaus

Wolfstalgraben = geschützter Landschaftsbestandteil

Sendelbach-
brunnen

Natur-
Freunde-
Haus



Zugang Wolfstalgraben – am alten Sendelbachbrunnen

Der Sendelbachbrunnen
• 1951 zur Versorgung der neuen 

Gartensiedlung erstellt 
• Lieferte bis 2006 120.000 m³ 

Trinkwasser  jährlich 
• Wegen zu hohem Nitratgehalt 

Förderung eingestellt



Sendelbachstraße bis
Parkplatz am

Naturfreundehaus

Brunnen
Parkplatz am
Naturfreundehaus

Aufgang
Naturfreundehaus



Aufgang

• 1993 Versuchsbohrung im  Gadheimer Wald 

• 1998 Gemeinde kauft  Juliusspital-Wald für 2,8 Mio €

• 2004 Genehmigung Grundwasserentnahme 190.000 m²

• Ausweisung 2,5 km²  Schutzgebiet – 3  Zonen 

• 2006 Anschluss Brunnen an Hochbehälter Gadheim

Trinkwasserbrunnen Am Kalten Berg





 Naturfreundehaus 
Geöffnet 1. Mai - Ende September an allen Wochenenden
und Feiertagen samstags ab 14 Uhr - sonn-/feiertags
11 bis 18 Uhr - Kaffee und Kuchen + Brotzeit



 Gemeindewald



 Gadheimer Wald



 Unterer Grund -
Steinerner Weg – im 
Wald oberhalb 
Birkentalweg zur 
Schutzhütte

Zickzack

Schutzhütte

Seelein



 Gadheimer Wald

Veitshöchheim-
Lied
SMSV-
Projektchor
Text: Heinz Zott
Satz: Toni Völker



Phantastischer Ausblick mit Fernglas auf Gartensiedlung – Schenkenturm - Frankenwarte



aus der Sicht des Artenschutzes 
besonders wertvoll als Amphibienlaichgewässer 
und wichtiger Lebensraum für Tiere und Pflanzen

einziges natürliche Feuchtbiotop in Veitshöchheim 

seit 1965 als Naturdenkmal unter Schutz 

 Naturdenkmal Seelein



 Naturdenkmal Seelein



 Weg zum Talberg



Ausblick Steinerner Weg



 Unterstellhütte am 
Zickzack – Aufgang des 
Mainwanderweges vom 
Birkentalweg



 Schutzhütte in den Weinbergen



 Abgang zum Weinlehr- und Kulturpfad



modellhafter, geschichtsträchtiger Weinbau 
flurbereinigte, 20 Hektar große Lage „Fachtel“

25 Jahre nach der Pflanzung der letzten Rebe im August 
1984  

2009 Wein-, Natur- und Kulturlehrlehrpfad eröffnet = 
weitere touristische Attraktion 

14 große Infotafeln + zwölf Sortenbeschriftungs-
Täfelchen 

neben Wissenswertem zum Weinbau auch viel 
Interessantes über biologische Zusammenhänge von 
Boden und Pflanzenwelt, über Geschichte, Klima und die 
einzigartige Kulturlandschaft 

+ die schöne Aussicht auf Veitshöchheim und das 
Maintal bis Erlabrunn

Wein-, Natur- und Kulturlehrpfad



 Weinlehr- und Kulturpfad – Beispiele für rote  Rebsorten



 Weinlehr- und Kulturpfad – Geschichte des Weinbaus



Weinlehr- und Kulturpfad –
Ausblick in die Landschaft



 Weinlehr- und Kulturpfad – Ausblick Maintal Erlabrunn



 Weinlehr- und Kulturpfad – Ausblick Ravensburg



 Weinlehr- und Kulturpfad – Ruine Ravensburg



Weinlehr- und Kulturpfad
– Ruine Ravensburg



Weinlehr- und Kulturpfad
– Ruine Ravensburg



Weinlehr- und Kulturpfad

– Ruine Ravensburg



Weinlehr- und Kulturpfad – Ruine Ravensburg

Wertvoller Natur- und Kulturraum



 Weinlehr- und Kulturpfad – Ruine Ravensburg



 Weinlehr- und Kulturpfad – Rosen im Weinberg



 Weinlehr- und Kulturpfad – Erosion



 Weinlehr- und Kulturpfad – Standortfrage



Weinlehr- und Kulturpfad 
– Heiliger in den Weinbergen – St. Urban



 Oberer Talbergweg am Waldrand



 Weg durch Edelmannswald



Weg durch 
Edelmannswald



 Weg nach 
Gadheim





 Kleinod 
Markuskapelle 
Gadheim

• 1301 erstmals urkundlich 
erwähnt

• spätgotischer Flügelaltar 
aus dem 15. Jh.

• reich verzierter Chorbogen 
• im Pflaster eingelassene 

"Jakobusmuschel = 
Kapelle liegt am 
Fränkischen Jakobusweg 



 Dorfplatz Gadheim

Ausbildungsbäckerei
Markushof



Fünf Bauabschnitte seit 1988:
mit modernster Technik versehene 
Einrichtungen
Für Jugendliche mit Förderbedarf
• Werker im Zierpflanzen-, Garten-

und Landschaftsbau
• Hochbaufacharbeiter
• Beikoch
• hauswirtschaftstechnische Helfer
• Fachkraft im Hotel-, Gaststätten-

und Bäckereigewerbe 

Zuletzt errichtet: 
Internatsgebäude mit 24 Appartements
zur Ausbildung junger Erwachsener 
mit psychischen Erkrankungen und 
Autismus-Spektrum-Störung

 Don-Bosco
Markushof Gadheim

Ausbildungsgärtnerei

Ausbildungshotel



 Neuer EU-Mittelpunkt 
Gadheim nach Brexit

Weg zum Sendelbach

EU-M.

EU-M.

EU-M.
Gadheim



 Weg 
zum 
Waldfriedhof 
im 
Gebrannten 
Hölzlein

Seit 2009 Photovoltaik-Anlage mit 20.000 Modulen
13.900 m² Fläche – 4,0 Megawattpeak

EU-M.



„Veitshöchheimer Schattenspiel"

• Deutschlands größter Schatten-Staudenversuch

• 2009 initiiert auf  vermooster Grasnarbe 

• Zuvor unansehnlich – nun einzigartige Blütenpracht

• 17.000 Zwiebelpflanzen und 7.500 Stauden 

Waldfriedhof



Waldfriedhof 

modellartiges Bestattungsquartier „Lebensfluss“

Segelboote als Grabmale mit Inschrift 

135 Urnenerdgräber 

86 Urnenkammern

auf 1.000 m² großer, 

lichtdurchfluteter Fläche

Kosten 120.000 €

im Einklang mit der Natur

Brücklein, vom Diesseits ins Jenseits 



Waldfriedhof



n 


